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Telefonnummern für Havariefälle
Eigenbetrieb WABAU  Tel.: 01577 8774637
Polizeiwache Luckenwalde:  Tel.: 03371 6000
Revierpolizist  Tel.: 03371 6000
Herr Feuerhak  oder Tel.: 033704 97256
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst für alle Ortsteile der Stadt 
Baruth/Mark ist nunmehr ausschließlich unter der 

Telefonnummer 116117 (ohne Vorwahl) 
erreichbar. Für lebensbedrohliche Krankheiten kann zudem auf die 
allgemeine Notrufnummer 112 zurückgegriffen werden.
Der allgemeine ärztliche Bereitschaftsdienst der Kassenärztlichen 
Vereinigung Brandenburg ist zu den Bereitschaftszeiten
Montag, Dienstag & Donnerstag  von 19.00 bis 07.00 Uhr
Mittwoch und Freitag   von 13.00 bis 07.00 Uhr
Samstag, Sonntag & Feiertage  von 07.00 bis 07.00 Uhr
zu erreichen.

Allen nachfolgend aufgeführten Jubilaren, die 70, 
75 Jahre und älter werden, gratulieren  der Bür-
germeister, Herr llk und die Ortsvorsteher der 
jeweiligen Ortsteile sehr herzlich und wünschen 
Gesundheit und Wohlergehen
am 22.08.  Frau Renate Horak  zum 70. Geburtstag
 Klasdorf
am 23.08.  Herr Alfred Wüstenhagen  zum 80. Geburtstag
 Schöbendorf
am 27.08.  Frau Doris Liebetruth  zum 75. Geburtstag
 Baruth/Mark
am 04.09.  Frau Elfriede Ukro  zum 70. Geburtstag
 Petkus
am 14.09.  Frau Rosalinde Gohl  zum 90. Geburtstag
 Klasdorf
am 14.09.  Frau Ursula Mißler  zum 70. Geburtstag
 Petkus
am 14.09.  Frau Eva Schulz  zum 80. Geburtstag
 Petkus

Ehejubiläen
Die Liebe zwischen zwei Menschen lebt von den schönen Augenblicken.

Aber sie wächst durch die schwierigen Zeiten,
die beide gemeinsam bewältigen. 

(Rainer Haak)

Der Bürgermeister, Herr Peter Ilk,  gratuliert sehr herzlich zusam-
men mit den Ortsvorstehern der Gemeinde Baruth/Mark, Herrn 
Lutz Möbus, der Gemeinde Paplitz, Frau Marlies Patzer sowie der 
Gemeinde Klasdorf, Herrn Hans-Joachim Schaele

 25.08. 08.09. 
 zum 50. Hochzeitstag zum 55.Hochzeitstag            
 den Eheleuten  den Eheleuten 
 Peter und Rosemarie Looke Helmut und Edith Ziehe
 Baruth/Mark Paplitz

 14.09. 
 zum 60. Hochzeitstag        
 den Eheleuten   
  Emil und Melanie Sept 
 Klasdorf

und wünschen weiterhin ein harmonisches Miteinander 
bei bester Gesundheit.

  

Stadt Baruth/Mark
Geänderte Öffnungszeiten im Bereich Standesamt 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
aus personellen Gründen ist unser Standesamt in der Zeit vom 
14.08. – 01.09.2017 nicht besetzt. Es werden nur dringende 
Angelegenheiten - wie Sterbefälle und Vaterschaftsanerken-
nungen - bearbeitet. In diesen Fällen wenden Sie sich bitte an 
unser Bürgerbüro.
Wir bitten höfl ichst um Ihre Rücksichtnahme.  

gez. Ilk
Bürgermeister
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Grundstücksangebote

Baruth/Mark als Kleinstadt mit 12 Ortsteilen und ca. 4.200 Ein-
wohnern liegt etwa 60 km südlich der Hauptstadt Berlin und wird 
geprägt durch die eindrucksvollen Naturlandschaften im Baruther 
Urstromtal und Niederen Fläming. Zu den Denkmälern der Stadt 
Baruth/Mark zählen u. a. das Alte Schloss Baruth, das Neue Schloss, 
der Lenné-Park sowie die Kirche St. Sebastian. Zu den bekanntesten 
Ausfl ugszielen gehören das Museumsdorf Glashütte, der Wildpark 
Johannismühle und das Skatehotel Petkus. 
Die Stadt ist verkehrstechnisch über die Autobahnanbindung A 13 
(Berlin - Dresden), die Bundesstraßen B 96 und B 115 erschlossen. 
Die Bahnverbindung RE 3 - Elsterwerda - Berlin – Stralsund/Schwedt 
(Oder) ist aufgrund umfangreicher Bauarbeiten zwischen Wünsdorf 
und Elsterwerda derzeit unterbrochen. Die Bahnhöfe in Baruth/Mark 
und Klasdorf werden per Schienenersatzverkehr bedient.
Infrastruktur: Im Stadtbereich Baruth/Mark gibt es eine Grundschule, 
eine Freie Oberschule, drei Kindertagesstätten, einen Kinderhort, 
zwei Sporthallen, verschiedene Vereine, Einkaufsmöglichkeiten 
(z. B. NAHKAUF, ALDI, NORMA u. a.), Gastronomie und Beher-
bergungen, medizinische Versorgung, diverse Gewerbe- und 
Handelseinrichtungen, landwirtschaftliche Betriebe, Handwerker 
und Künstler sowie das Industriegebiet Bernhardsmüh mit der „Bran-
denburger Urstromquelle“ und dem s. g. „Holzkompetenzzentrum 
Baruth/Mark“. 

Baugrundstücke in Baruth/Mark/Borgsheidchen, Waldweg 
- 31,00 €/m²
- Gemarkung Baruth, Flur 4, Flurstück 243 mit einer Größe von 
 308 m² - Kaufpreis 31,- €/m²
- Gemarkung Baruth, Flur 4, Flurstück 252 mit einer Größe von 
474 m² - Kaufpreis 31,- €/m²

Die Grundstücke befi nden sich im Waldweg im OT Baruth/Mark 
und sind voll erschlossen.

Anfragen können schriftlich an die Stadt Baruth/Mark, Ernst-Thäl-
mann-Platz 4, 15837 Baruth/Mark, per Fax 033704 97259 oder per 
E-Mail Buergermeister@Stadt-Baruth-Mark.de gesandt werden.  

Bei telefonischen Rückfragen wählen Sie bitte  033704 97248. 

Stiftung SPI, Freizeittreff Baruth Peter Lehmann
Waldweg 1, 15837 Baruth/Mark

Sommerferienangebote des Baruther Freizeittreffs 
vom 14.08. bis 31.08.2017

Di., 22.08.2017 Kanu, Tretboot fahren und baden in Werder  
Bade- und Schwimmerlaubnis erforderlich! 
Abfahrt 10:00 Uhr ab Freizeittreff

 Teilnehmergebühr 10,00 €
Fr., 25.08.2017 Lesung mit Kinderbuchautor Daniel Bauer „Der 

Waldlauf“ im Freizeittreff Beginn: 12:00 Uhr
Di., 29.08.2017 Medientag — Geocaching
 Wir suchen Caches in Baruth und legen einen 

„Treffpunkt-Caches“, anschließend Grillen im Club
 Start: 12:00 Uhr
 Teilnehmergebühr 3,00 €
Do., 31.08.2017  Fahrt in den Kletterpark nach Lübben Abfahrt: 

10:00 Uhr ab Baruth
 Teilnehmergebühr: 15,00 €

Anmeldungen unter: 
treff-baruth@stiftung-spi.de Fragen an Peter Lehmann 017622648036
Änderungen vorbehalten!

Neues aus den Kindergärten und der Sc hule

Kneipp-Kita "Spatzennest“
Ein tolles Jahr in der Kita Spatzennest

Bevor wir in die Ferien starten und die Arbeit, Arbeit sein lassen,
wollen wir das Kita Jahr noch einmal Revue passieren lassen. 

Elternabende, Arbeitseinsätze, Kneipptag,  Advents-
basteln – es stand wie immer so einiges an,
das Kita Team hatte manches auf dem Plan.

Gespannt waren wir alle auf das  *Motto* in diesem Jahr,
glücklich und überrascht das es dann *Abenteuer Essen* war.

Und zu diesem Thema wurde einiges geboten,
unsere Kinder lernten mit all ihren Sinnen die verschiedensten Sorten.

Da wären zum Beispiel Nüsse, ob groß oder klein,
Getreide und Samen, ob grob oder fein.

Woher kommt die Milch,  der Käse, der Quark?
Was machen eigentlich die Bienen den ganzen Tag?

Um einige Fragen selbst zu erkunden,
drehten wir im Mai so einige Runden.

Der Ausfl ug startete auf einem rustikalen Bauernhof,
mit vielen Tieren und einer Traktorfahrt durchs Dorf.

Eier sammeln im Hühnerstall, was für ein Spaß,
Brötchen backen konnte man, na dass war was.

Das nächste Ziel dann eine Molkerei war,
nun wurde auch das mit der Milch und dem Käse ganz klar.

Ein schöner Tag,  es gab so viel zu sehen,
wovon die Kinder uns heute noch erzählen.

Überraschungsgäste kamen am Kindertag zu Besuch,
Zwei Esel, bepackt mit Leckereien und einem Picknicktuch.

Das absolute Highlight in jedem Jahr,  
war das Sommerfest mit dem Musical,  na klar. 

Man hat die Aufregung und Spannung der Gäste gespürt,
am Ende war man so stolz und zu Tränen gerührt. 

Es wurde geschlemmt, gequatscht und gelacht,
und mit viel Vorfreude an das neue Kita Jahr gedacht.

Liebes Kita Team, einmal mehr gilt es DANKE zu sagen,
für Eure Fürsorge, Worte an allen Tagen.

Für das Engagement, Ideen und deren Ausführungen,
ein tolles und schönes Kita Jahr ist Euch einmal mehr gelungen.

- Danke -

Im Namen aller Eltern und Kinder der Kneipp Kita Spatzennest in 
Groß-Ziescht
Sabrina Prinz
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Die Kneipp-Kita „Spatzennest“ in Groß-Ziescht 
feiert ein ganz wunderbares Sommerfest 2017

Es ist 14.30 Uhr. Die Sonne scheint. Es herrschen die schönsten Som-
mertemperaturen. Im kleinen Dörfchen Groß-Ziescht sind bereits 
zahlreiche Autos geparkt, Luftballons schmücken das Gelände der 
Kita, Kinderlachen ist schon beim Eintritt auf das Gelände zu hören 
und die Begrüßung „Guten Appetit und willkommen im Abenteuer 
Essen“ stimmen alle Gäste fröhlich. Es liegt bei allen Vorfreude und 
Spannung in der Luft. Aber vor allem Neugierde auf das diesjährige 
Musical ist bei allen Gästen zu spüren. Während am Donnerstag alle 
Omas, Opas, Sponsoren, Tanten und Onkel als Erste das Vergnü-
gen haben, die kleinen Schauspieler in Aktion zu sehen, sind es am 
Freitag alle Eltern und Freunde, die voller Stolz der Einladung ihrer 
kleinen Sprösslinge folgen. Das Sommerfest mit dem thematischen 
Musical bildet jährlich den krönenden Abschluss eines tollen Kita-
jahres, welches sich in diesem Jahr rund um das Thema „Abenteuer 
Essen“ drehte. Den Auftakt auf der Bühne bilden die Kleinsten der 
Gruppe. Unter tosendem Applaus betreten fünf kleine Kunden mit 
ihren Einkaufskörben das Geschäft und lassen sich von all den Gästen 
nicht von ihrem Einkaufsbummel abbringen. 

Es folgen die schönsten Gedichte zu unseren Lebensmitteln oder 
Zitate bedeutender Persönlichkeiten wie Albert Einstein, der die 
Bedeutung der Bienen betont: „Wenn die Biene einmal von der Erde 
verschwindet, hat der Mensch nur noch vier Jahre zu leben.“ Die 
Kinder nehmen uns mit auf den Bauernhof, in die Bäckerei oder in 
die Küche und präsentieren Lieder rund um das Thema „gesunde 
Ernährung“. So weisen die kleinen Darsteller bspw. in ihrem Lied 
daraufhin „5x am Tag Obst und Gemüse, ja das wär klasse.“ oder 
erinnern ihre Gäste zum Abschluss der Aufführung daran: „Gesund-
heit ist dem Menschen wichtig. Das Motto heißt: ernähr‘ dich richtig. 
Man möcht‘ das gerne praktizieren, doch wird es schwer, das aus-
zuführen.“ Dass alle Gäste mit Standing Ovation, begeistertem 
Applaus und größtem Stolz am Ende des Stücks die kleinen Akteure 
feierten, das versteht sich von selbst. Neben dem beeindruckenden 
Musical der Kinder wurden Großeltern, Eltern, Familien, Freunde 
und Sponsoren mit Kuchen und Grillbüfett, einem musikalischem 
Programm von Manuel Meier und dem „Dudellumpi“ und der Hüpf-
burg für die Kleinsten verwöhnt. Traditionell traten auch alle Eltern 
der diesjährigen Schulanfänger in Aktion und leisteten einen tollen 
Beitrag zum Thema: Abenteuer Essen, bei dem Kinder, Eltern und 
Erzieher eine Kuh melken mussten, aus deren Milch dann Eis erzeugt 
wurde. Dem selbstgemachten Eis aus der Region konnte danach 
natürlich keiner widerstehen. Dass auch das diesjährige Sommerfest 
von Kinderlachen, Freudentränen, Dankesreden und Umarmungen 
geprägt war, ist einmal mehr dem tollen Erzieherteam der Kneipp-
Kita „Spatzennest“ zu verdanken. Ihre Kreativität und die liebevolle 
Umsetzung in Form von selbst gedichteten Texten, Kostümen und 
Bühnenbildern ist es, die uns Eltern jedes Jahr aufs Neue so stolz auf 
unsere Kinder und die Kita macht. 

Ein großes Dankeschön geht aber auch an unser tolles Elternteam, 
welches so leckere Kuchen- und Grillbüfetts zauberte und das 

Kitateam so tatkräftig unterstützte sowie an die zahlreichen Spon-
soren. Nicht zuletzt sind es aber unsere Kinder, denen wir für so 
viele wunderbare Momente an diesen Tagen danken müssen. 

Anne Kathrin Jahn, Elternvertretung

Fotos: Kita Groß Ziescht

Die Kneipp Kita Spatzennest bedankt sich bei allen Sponsoren:
Kemis Stiftung, Wabau-Eigenbetrieb, Borrmann und Brenner GmbH, 
Michael Schlimme, Olaf Pinnow,Allianzvertretung Graßmann, Orts-
vorstand Gr. Ziescht, Dr. Barbara Stubbe, Horst Heinisch und Ragna 
Haseloff, Jagdgenossenschaft Gr. Ziescht/Kemlitz, Löwenapotheke 
Ochmann, Erd- und Baustoffe Radtke, Bau- und Gartenhandel Wek-
wert, Pferdepraxis Dr. Bergmann-Dr. Fechner, Dachdeckerhandwerk 
Mario Lieschke, Jersey Rinderzucht Schöbendorf, Gaststätte „Zum 
Schöbendorfer Busch“, Susanne Hüsgen, Familie Frenzel, Familie Morg-
ner, Coca Cola-Frau Sonnemann, Frank Bertram und Angelika Feige, 
Bestattungshaus Schliebner-Golßen, AMW-Mathias Wache, Frau Pries, 
Nadine Kalweit-Berlin

Kneipp Kita Spatzennest Groß Ziescht

- Kita  Bussibär -
Abschluss- und Zuckertütenfest!

Foto: Kita Bussibär

Endlich war es soweit und der lang ersehnte Tag unseres Abschluss-
festes war da. Wir versammelten uns alle mit Sack und Pack in der 
Kita und waren voller Vorfreude und Erwartungen was dieser Tag 
alles an Überraschungen für uns bereithielt. Zuerst fuhren wir mit 
dem Bus nach Johannismühle und verbrachten dort einen schönen 
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Tag bis zum Nachmittag, indem wir durch das Gelände streiften und viele Tiere beobachten konnten. Zwischendurch genossen wir in der 
Gaststätte Kastaniengarten ein leckeres Brötchen mit Bratwurst oder Wiener und eine schön gekühlte Fassbrause. Als Kompott gab es 
etwas später noch ein Eis, als wir dann auf dem Spielplatz noch etwas toben konnten. Wieder in der Kita zurück, erwartete uns die näch-
ste Überraschung. Eine große Hüpfburg war extra für uns aufgebaut worden, auf der wir uns nochmal so richtig austoben konnten. Nach 
dem von einigen Mamas lecker zubereitetem Abendessens besuchte uns auch noch die Feuerwehr, die uns in das große Feuerwehrauto 
klettern ließ und den Hydranten probierte, indem sie eine riesige Wasserfontäne in den Wald spritzte. Danach brachen wir bewaffnet mit 
unseren Taschenlampen zur „Nachtwanderung“ auf. Im Anschluss bauten wir schon etwas knülle unsere Betten auf, gingen waschen und 
Zähne putzen und guckten gemeinsam noch eine Geschichte auf DVD, bis uns die Augen zufi elen und wir müde und glücklich einschliefen. 
Nach einer viel zu kurzen Nacht wurden wir am Morgen wieder mit dem von einigen Mamas lecker angerichtetem Frühstück überrascht. 
Danach ging es erschöpft, aber überglücklich mit vielen neuen Eindrücken nach Hause ins Wochenende. Damit aber noch nicht genug. 
Einige Tage später ging es mit Überraschungen noch weiter. Zuerst hatten die Kleinen aus dem gelben Bereich ein kleines Programm 
für uns als Abschied einstudiert, dann gab es ein leckeres Eis vom Eisauto und am Nachmittag kamen unsere Mamas und Papas in die 
Kita. Da wurde uns nochmal ein Programm von den Kindern aus dem roten Bereich vorgeführt und dann gab es zum Abschied für jeden 
eine Zuckertüte mit vielen Überraschungen drin. Zum Abschluss trafen wir uns mit unseren Eltern und Erzieherinnen zum gemütlichen 
Kaffeetrinken und plauschen. 
Wir wünschen euch für die Schule alles Liebe und Gute, sowie viel Spaß und Erfolg beim Lernen!

Ulrike und Gabi  

Sommerfest in der Kita Petkus                                                                                          

„Edelfrau und Rittersmann - 
wie man im Mittelalter leben kann“

In diesem Kita-Jahr beschäftigten sich die Kinder und Erzieherinnen mit dem Thema Mittelalter. Wir 
konnten viel über das Leben und die Arbeit in dieser Zeit lernen. So erfuhren wir zum Beispiel interes-
santes über eine Burg und versuchten uns auch im nachkochen von Speisen aus der Mittelalterzeit. 
Handwerk aus der damaligen Zeit wurde mit dem Handwerk von heute verglichen und wie das mit den 
Heilmitteln aussah, war gar nicht so leicht zu verstehen. Auch war es interessant zu erfahren, wer ein 
Ritter werden konnte und vor allem wie. Aber unsere Mädchen fanden es zum Beispiel spannend, dass 
die Burgfräulein nicht nur schöne Kleider trugen, sondern auch in der Lage waren eine Burg zu vertei-
digen, wenn ihre Männer nicht da waren. Diese vielen Kenntnisse und noch einiges mehr erzählten die 
Kinder den Eltern, Großeltern und Gästen in einer kleinen Aufführung. Mit Dialogen, Gedichten und 
Tänzen reisten wir in die Zeit des Mittelalters zurück.

Unterstützung bekamen wir in diesem Jahr vom Lilienbund e.V.. Dies ist ein Förderverein für Brauchtum-
spfl ege. Mit ihnen konnten die Kinder zum Beispiel Bogenschießen und Lanzenstechen. Wer erfolgreich 
war, wurde zum Ritter geschlagen und konnte eine Urkunde mit nach Hause nehmen. Wer eine Pause 
brauchte, der ging zum Mäusetheater und schaute den niedlichen Tierchen zu.

Fotos: Fam. Thoms                                                                                

Für die kulinarische Umrahmung sorgte wieder ein reichhaltiges 
Kuchenbuffet und eine Kesselsuppe, die über dem Feuer köchelte.

Beim Glücksrad drehen, Strohburg hüpfen, Schminken, Kegeln, 
Bierkrug schieben und Hufeisen anmalen ließen wir den sonnigen 
Nachmittag ausklingen.

Auch in diesem Jahr war unser Sommerfest wieder ein gelungener 
Tag und wir bedanken uns bei allen fl eißigen Helfern, die maßgeblich 
daran beteiligt waren!

Ein besonderer Dank gilt unseren Sponsoren:
Arztpraxis Ralf Sonnabend, Zahnarztpraxis Andreas Schultze, Gutshaus Petkus GmbH, Fliesenarbeiten Udo Ryll, Bau- und Gartenhandel Ingolf 
Wekwert, G. Radtke Erd-& Baustoffe Transport & Handels GmbH, Fuchs Schalungen & Hönicke Werkzeuge, Brandenburger Urstromquelle 
GmbH & Co KG, Fleischerei Neumann, Feuerwehr Petkus, Ortsbeirat Petkus, Heimatverein Ließen, Agrargesellschaft „Niederer Fläming“ mbH 
Petkus, Pfarrei Petkus, Verein für Arbeitsförderung und berufl iche Bildung e.V., Antiquitäten und Bilderhandel Strey Froom & Strey GmbH Ließen, 
WABAU- Eigenbetrieb der Stadt Baruth/ Mark, Löwenapotheke Thomas Ochmann, Agrargesellschaft Baruth, Praxis Dr. Mauch, Tropical Islands; 
allen Eltern, die mit Preisen fürs Glücksrad halfen

Das Team der Kita „Entdeckerland“ Petkus
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DANKESCHÖN

Spielen im Garten fi nden wir super.
Und noch mehr mit tollen Fahrzeugen.

Ein großes Dankeschön an die CDU- Ortsgruppe Baruth 
für das schöne Geschenk.

Die Kinder aus dem Hort „Pfi ffi kus“

Foto: Hort Pfi ffi kus in Baruth/Mark

Unser Ausfl ug nach Glashütte

Gemeinsam starteten wir zum Ausklang unseres ersten Hort-
jahres einen Ausfl ug ins Museumsdorf Glashütte. Hier begrüßte 
uns Herr Maiwald ganz herzlich in seinem „Schokoladenladen“.                                                                                                             
„Man, riecht das hier lecker“ hörten wir euch Kinder sagen. Am 
liebsten hättet ihr gleich alle Schokoladensorten ausprobiert, aber 
in einer Redewendung heißt es:

„Erst die Arbeit, dann das Vergnügen“

Nun waren wir an der Reihe. Jedes Kind durfte sich selbst verschie-
dene Cake-Pops kreieren. Schnell stellten alle Kinder fest, dass diese 
Arbeit schon Vergnügen bereitet und das Naschen kam auch nicht 
zu kurz. Wir bedanken uns ganz herzlich bei Herrn Maiwald für den 
tollen Back-Nachmittag!

Die Hortkinder der ersten Klassen, Frau Hasche und Herr Ludwig

Foto: Hort Pfi ffi kus in Baruth/Mark

Beric hte aus den Ortsteilen und von Vereinen
Ode zum Klein-Zieschter Brückenfest am 9. Juni

Oh Brücke, oh Brücke, da stehst du nun
und die Klein-Zieschter haben nichts besseres zu tun,

als sich dies zum Anlass zu nehmen, 
eine Wurst zu grillen und ein Bier in die Luft zu heben.

Aber eigentlich war es dann doch viel mehr,
wo kamen denn all die Leute her?

Ich sage Euch, 20, 30 oder gar 100,
na die Stromversorgung hat sich an die-

sem Abend ganz sicher gewundert.

Strom verbraucht wurde in fast keinem Haus,
denn wenn keiner da, bleibt alles aus.

Ach war das schön, lecker, lustig und spontan,
Ihr fragt Euch wie lange es ging?

Also das geht wirklich keinem was an!   

Und wenn uns alle Bauarbeiter und die Ampel *endlich* verlassen,
wer weiß, vielleicht heben wir 

Klein-Zieschter dann wieder die Tassen.

In diesem Sinne…
Danke an alle Mitwirkenden, für die Idee, die Umsetzung und Voll-
endung – es war herrlich!!

Sabrina Prinz
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Am 27. August 2017 feiert Glashütte mit seinen Gästen Kinderfest. 
Neben Bewährtem gibt es dieses Jahr auch neue Angebote wie eine 
Aufführung der Fläming-Fahnenschwinger aus Belgien. Der 
fl ämische Bär, der das Markenzeichen unserer Reiseregion Fläming 
ist, tanzt in Glashütte! Auch am 27. August wird der Glashütter 
Hüttenweg aufgrund einer amtlichen Anordnung gesperrt. Somit 
können Kinder und Familien sicher auf dem „Boulevard“ des Muse-
umsdorfes fl anieren.
Die Glashütter Dorfgemeinschaft freut sich auf die Gäste und bittet 
Kraftfahrerinnen und Kraftfahrer mit dem Ziel „Wildpark Johannis-
mühle“ um Verständnis für die notwendigen Umwege über Baruth 
bzw. Friedrichshof-Golßen.

Georg Goes (Museumsleiter)
Museumsumsdorf Baruther Glashütte
Kunst und Kultur im Urstromtal
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Foto Sabrina Prinz

Foto: SV Fichte Baruth

Die E-Junioren des SV Fichte Baruth sowie die Eltern und die Trainer 
bedanken sich recht herzlich für die gesponsorten Trikots von der 
Firma P.Scholz Industriedienstleistungen.

Tischtennisspieler starten mit 
Veränderungen in neue Saison

Nach vier Monaten startet die Abteilung Tischtennis des Petkuser 
SV Anfang September wieder in den Punktspielbetrieb. In der Som-
merpause standen für die Abteilungsleitung zwei wichtige Aufgaben 
auf dem Programm. Zum einen wurde Verstärkung für die obersten 
Mannschaften gesucht und zum anderen musste die Frage geklärt 
werden, wie eine weitere Mannschaft in den Punktspielbetrieb 
integriert werden kann. Nach zähen und aufwendigen Gesprächen 
konnten für beide Punkte Lösungen gefunden werden.

Mit Mario Kühn wechselt ein alter Bekannter wieder zurück an seine 
alte Wirkungsstätte. Er kommt vom TTBC Jüterbog nach Petkus und 
wird in der kommenden Spielzeit seinen Platz in der ersten Mann-
schaft des Vereins fi nden. Wir werden alle gespannt sein, zumal er 
eine längere Pause hinter sich hat und erst beim PSV wieder aktiv in 
den Punkspielbetrieb einsteigt.

Des Weiteren freuen wir uns mit einer neuen Mannschaft im Erwach-
senenbereich in den Wettkampfbetrieb gehen zu können. Unsere 
neu gegründete fünfte Mannschaft dient vornehmlich dazu, unseren 
Spielern mehr Spielpraxis zu ermöglichen. Mit Tjark Albers konnten 
wir den idealen Mannschaftsleiter gewinnen. Er wird dafür sorgen, 
dass in ständiger Rotation alle ihre Einsatzmöglichkeiten bekommen. 
Mit 15 Akteuren hat er den mit Abstand größten Spielerkader aller 
Mannschaften.

Ab der kommenden Spielzeit zählt die Abteilung sechs Mannschaften 
im Punktspielbetrieb mit insgesamt 43 Mitgliedern. Davon 38 Aktive 
sowie 5 passive Mitglieder.   
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An dieser Stelle möchten wir uns noch bei der Abteilung Volleyball 
bedanken, die es uns ermöglicht hat, mit Freitag einen weiteren Punkt-
spieltag zu bekommen. Ein besonderer Dank hiermit an Lutz Leow.  

Des Weiteren möchten wir darauf aufmerksam machen, dass Inte-
ressierte an der schönen Sportart Tischtennis sehr gern in Petkus 
gesehen sind. Es ist jederzeit möglich, zu den Trainingstagen, montags 
und donnerstags jeweils ab 18:00 Uhr im Sportzentrum Petkus, 
vorbeizuschauen. Dies gilt natürlich für Tischtennisfreunde jeden 
Alters. Erste Informationen können sich Interessierte auf unserer 
Homepage www.petkuser-sv.de einholen. 

Christoph Kleindienst
Abteilungsleiter Tischtennis
Petkuser Sportverein e.V. 

Trainingstage der Abteilung Tischtennis:
Montag:  Nachwuchs 18 – 19 Uhr
  Erwachsene 19 – 21:30 Uhr

Donnerstag: Nachwuchs 18 – 19 Uhr
  Erwachsene 19 – 21:30 Uhr

Alle Heimspieltage der Abteilung Tischtennis fi nden Sie hier auf 
einen Blick:
1. Mannschaft  Samstag 18:00 Uhr
2. Mannschaft  Freitag 20:00 Uhr
3. Mannschaft  Samstag 10:00 Uhr
4. Mannschaft  Montag 19:30 Uhr
5. Mannschaft  Freitag 20:00 Uhr
Nachwuchs  Samstag 10:00 Uhr

Kirc hlic he Nac hric hten

Herzliche Einladung zu unseren 
Gottesdiensten und Veranstaltungen
aktuell auch immer auf unserer Homepage   

www.kirchengemeinde-baruth.de

Aktuelles aus dem Umkreis 
Die Messfahrzeuge des Landkreises Teltow-Fläming werden im 
August 2017 voraussichtlich an folgenden Standorten eingesetzt:

18. August 2017 in Zülichendorf
21. August 2017 in Luckenwalde
22. August 2017 in Baruth
23. August 2017 in Glienick
24. August 2017 in Märkisch Wilmersdorf
25. August 2017 in Petkus
28. August 2017 in Stülpe
29. August 2017 in Löwendorf
30. August 2017 in Neue Häuser
31. August 2017 in Baruth

Landkreis Teltow-Fläming
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Mit dem Spürgerät unterwegs in Baruth
EWE NETZ kontrolliert bis Mitte 

August Erdgasleitungen 
 
Strausberg, 28. Juli 2017. Ab 31. Juli kontrolliert die EWE NETZ 
GmbH das Erdgasnetz in Baruth/Mark. Bis Mitte August wird die 
Überprüfung der rund 55 Kilometer Erdgasleitungen in den Ortstei-
len Groß-Ziescht, Horstwalde, Kemlitz, Klasdorf, Ließen, Merzdorf, 
Mückendorf, Petkus, Radeland und Schöbendorf dauern. „Unser Ziel 
ist es, bei der Kontrolle der Ortsnetz- und Hausanschlussleitungen 
undichte Stellen aufzuspüren“, so EWE NETZ-Bezirksmeister Franko 
Meise. Im gesamten EWE-Netzgebiet überprüft das Unternehmen 
jährlich etwa 25.000 Kilometer. 
 
Erdgas besteht im Wesentlichen aus Methan und ist leichter als 
Luft. Sollte eine Gasleitung auch nur eine minimale Undichtigkeit 
aufweisen, steigt das Erdgas an die Oberfl äche. „Wir nehmen es 
dann dort mit Hilfe einer Art High-Tech-Nase wahr“, so Franko 
Meise. Das Messgerät bestehe aus einem langen Stab mit einem 
weichen Plastikteppich. „Darunter wird ständig Luft angesaugt, die 
in das eigentliche Messgerät geleitet wird. Sobald der Methan-Anteil 
pro Kubikmeter Luft höher als ein Hunderttausendstel ist, piept das 
Gerät“, erklärt der Bezirksmeister. 
 
„Unsere Kontrollen zeigen, dass unser Gasnetz in einem sehr guten 
Zustand ist. Die Anzahl der Schäden ist durch unsere kontinuierliche 
Instandhaltung und Wartung, aber auch unsere langjährigen Erfah-
rungen weitaus niedriger als im Bundesdurchschnitt“, so Franko 
Meise weiter. Der hohe Qualitäts- und Sicherheitsstandard mache 
sich ebenfalls in den geringen Unterbrechungen der Gasversorgung 
bemerkbar: 1,6 Minuten je angeschlossenem Verbraucher im Jahr 2015 
im Vergleich zum bundesdeutschen Durchschnitt von 1,7 Minuten.

Fotos: EWE NETZ
David Pfi tzner und Michael Kernchen überprüfen in den nächsten 
Wochen die Erdgasleitungen in Baruth/Mark

Neben den Leitungen entlang der Straße müssen bei den 
Routine-Überprüfungen auch die Hausanschlüsse auf den Privat-
grundstücken kontrolliert werden. „Gerade hier werden immer 
wieder Leckagen entdeckt, die durch Bodeneinschlaghülsen für 
Zaunpfosten verursacht werden“, erläutert Franko Meise. EWE 
NETZ bittet daher um Verständnis, wenn für die Prüfarbeiten 
Grundstückseinfahrten und Gärten betreten werden müssen. „Wir 
kontrollieren jeden Meter Leitung, um eine mögliche Leckage 
auszuschließen“, so der Bezirksmeister weiter. 
„Wir bitten daher alle Grundstückseigentümer um 
Unterstützung bei dieser wichtigen Tätigkeit.“
 
David Pfi tzner und Michael Kernchen von der Firma 
GDF aus Fredersdorf führen die Überprüfung im 
Auftrag von EWE NETZ durch. Sie können jederzeit 
ihren Vertragsfi rmenausweis vorzeigen. 

Für den Anschlussnehmer sind die Sicherheitsüber-
prüfungen kostenlos. Die Überprüfung erfolgt in einem 
regelmäßigen Turnus von vier Jahren. Sie ist im 
Regelwerk der Deutschen Vereinigung des Gas- und 
Wasserfaches (DVGW) vorgeschrieben.
 
Konzernkommunikation und Marke
Corporate News Center
EWE Aktiengesellschaft

Landleben mit allen Sinnen genießen: 
15. Kreiserntefest des Landkreises Teltow-Fläming 

Die Gemeinde Nuthe-Ur-
stromtal ist Ausrichter des 15. 
Kreiserntefestes des Land-
kreises Teltow-Fläming, das am 
Samstag, dem 26. August 
2017 auf dem Gelände vor 
dem Verwaltungsgebäude 
in Ruhlsdorf stattfi ndet. Ver-
bunden wird das Fest mit dem 
25-jährigen Jubiläum Nuthe-Ur-
stromtals.  Viele attraktive 
Programmpunkte sind geplant, 
so zum Beispiel ein Festumzug, 
ein buntes Bühnenprogramm, 
ein Handwerkermarkt und vieles 
weitere mehr. Kurzum: ein Tag 
für die ganze Familie. 

Wir laden Sie ein zu einem 
unvergesslichen Tag rund um 
die Landwirtschaft von gestern 
und heute: einem Erlebnis für 
die ganze Familie. 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Gemeindeverwaltung Nuthe-Urstromtal
Ruhlsdorf

FlämingBau – die Messe für Bauherren und solche, die es 
werden wollen, für Hausbesitzer, Modernisierer und Energie-
sparer. Die Baumesse für den Landkreis Teltow-Fläming – in 
der Fläminghalle Luckenwalde. 

Die FlämigBau - Messe für HAUS, ENERGIE und UMWELT – 
bietet regionalen Unternehmen der Branche eine ideale Plattform 
Ihre Erzeugnisse und Leistungen einem interessierten Publikum zu 
präsentieren.

Am 11. + 12. November 2017 wird die moderne Fläminghalle in 
Luckenwalde zur Messehalle. Unterstützt wird das Vorhaben von 
der IHK, der Kreishandwerkerschaft, dem Verband Haus & Grund, 
der Stadt Luckenwalde und dem Landkreis Teltow-Fläming. 
Erwartet werden mehr als 60 Handwerks-, Dienstleistungs- und 
Vertriebsunternehmen der Branche mit Angeboten zum Bauen, 
Modernisieren, Sanieren, Renovieren, Energie sparen sowie zu 
Wohnsicherheit und Wohngesundheit.
Erste Anmeldungen zur Messeteilnahme sowie zahlreiche Flächen-
reservierungen liegen bereits vor.

Die umfangreiche Messewerbung wird potentielle Kunden aus der 
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Kreisstadt Luckenwalde, den umliegenden Städten Trebbin, Jüterbog, 
Baruth/Mark und Treuenbrietzen, dem Brandenburger Landkreis 
Teltow-Fläming sowie angrenzenden Landkreisen, Potsdam und 
Berlin ansprechen. 

Egal ob angehende Bauherren oder Hausbesitzer, wer sich schon 
einmal mit den genannten Themen beschäftigt hat weiß, dass es 
dabei viel zu beachten und zu entscheiden gibt. Um späteren Ärger 
zu vermeiden sollte man sich im Vorfeld umfassend informieren.
Idealer Ort dafür ist die FlämingBau. Hier werden bewährte 
Lösungen und neueste Angebote gezeigt. Viele regionale, überregi-
onal agierende und sogar ausländische Anbieter werden unter einem 
Dach versammelt sein. Vorteile für Besucher sind die kurzen Wege, 
der persönliche Kontakt und die Möglichkeit, Angebote direkt zu 
vergleichen.

Unter dem Titel „Sicher Wohnen in Brandenburg“ wird ein 
aktuelles Sonderthema mit Anbietern von Sicherheitslösungen rund 
um Haus und Wohnung vorbereitet.  
Darüber hinaus wird die Messe ein umfangreiches Besucherfachpro-
gramm mit vielen Expertentipps bieten.

Ausführliche Informationen zur Messe sind unter www.FlämingBau.
de zu fi nden. 
An einer Messebeteiligung interessierte Unternehmen können sich 
direkt an den Veranstalter der Messe: js messe consult – Jens Sabbarz 
unter Tel.: 03338 / 359 69 85 oder E-Mail: info@messe-branden-
burg.de wenden.

Foto: 
js messe consult

 

Auf den Weg in die Selbständigkeit - 
von Anfang an hilfreich begleitet

Die Industrie- und Handelskammer Potsdam gibt Informationen und 
Orientierungshilfen für den erfolgreichen Unternehmungsaufbau

Teltow Fläming- Den Existenzgründern und zukünftigen Selbststän-
digen wird der Weg zur Unternehmungsgründung durch die IHK 
und ihrem Orientierungsseminar für potenzielle Existenzgründer 
erleichtert, 

Vom individuellen Beratungsgespräch, über fachbezogene Ein-
zelberatungen- z.B. Rechtsinformationen und bei umwelt- oder 
technologieorientierten Vorhaben-, bis zu Aus- und Weiterbildung-
sangeboten reicht das Leistungsangebot.

In der Planungs- und Gründungsphase werden angehende Gewer-
betreibende fast täglich mit vielen und neuen Fragen konfrontiert: 
Wie reift die Idee zum Konzept? Welche Förderinstrumente gibt 
es für das Vorhaben? Fremdmittelfi nanzierung- Welche Unterlagen 

benötigt die Bank? Was bedeutet Beteiligungskapital? Wo fi ndet man 
Bezugsquellen für Waren oder Material? Welchen Einfl uss haben 
Standortfaktoren auf den Erfolg? Sind gewerberechtliche Genehmi-
gungen/ Sach- und Fachkunde Voraussetzungen?

Mit speziellen Informationsangeboten wie Bankberatungstagen, 
Jungunternehmerstammtischen oder Existenzsicherungsseminaren 
unterstützt die IHK auch über die Gründung hinaus. 

Allen Interessenten, potenziellen Existenzgründern und Jungun-
ternehmern bietet ein Orientierungsseminar für Existenzgründer 
beste Gelegenheiten, u.a. die Kenntnisse um Unternehmungsaufbau 
und –führung zu erkennen und zu vertiefen, Aufbau eines fundierten 
Gründungskonzeptes und Zusammenhänge zwischen Finanzie-
rungen, Umsatz- und Rentabilitätsplanung bis zur Liquiditätsplanung 
zu erkennen. Das IHK-Regionalcenter Teltow-Fläming bietet dazu 
regelmäßige Schulungen an: 

Nächster Termin ist der 20.09. – 22.09.2017. Das Seminar umfasst 
insgesamt 18 Unterrichtsstunden und ist für alle Branchen geeignet.

Informationen unter Telefon 03371 6292-0, per E-Mail tf@
ihk-potsdam.de sowie direkt bei der IHK, Am Nuthepark 1 in 14943 
Luckenwalde, Veranstaltungsnummer 18384811.
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Datum Beginn/Ende Ortsteil Veranstaltung/Veranstalter

18.08. 17.00 Uhr Glashütte Feuer und Flamme für unsere Museen (Ortsführung mit anschließendem 
Sonderhüttenabend) in der Neuen Hütte

19.08. 14.00 Uhr Paplitz Gemütlicher Spintennachmittag für Interessierte im Gutsarbeiterhaus 
(Handarbeiten, Kaffee und Kuchen)

16.00 Uhr Baruth SALSA-Nacht (Tanzkurs und Konzert) auf dem Walther-Rathe-
nau-Platz vor der Kirche in Baruth/Mark  (s. Seite 6)

20.00 Uhr Groß Ziescht Zum 500. Geburtstag – „Martin Luther“ Fernsehfi lm Teil 1 
(DDR 1983) in der Dorfkirche Groß Ziescht (s. Seite 8)

26.08. 09.30 Uhr Petkus 15. Vereinsmeisterschaften  im Tischtennis für Hobby- und 
Freizeitspieler im Sportzentrum Petkus  (s. Seite 9)

20.00 Uhr Groß Ziescht Zum 500. Geburtstag – „Martin Luther“ Fernsehfi lm Teil 2 
(DDR 1983) in der Dorfkirche Groß Ziescht (s. Seite 8)

27.08. 11 – 18 Uhr Glashütte Kinderfest & Familienfest (s. Seite 7)

19.00 Uhr Klasdorf JAZZEXPRESS im Bahnhof Klasdorf (s. Seite 7)

30.08. Baruth AWO-Geburtstagsfeier der Jubilare von März – August 2017

01.09. Baruth Preisskat in der Sportlerklausel der Familie Naumann

02.09. 14 – 19 Uhr Baruth 11. Baruther Weinbergfest auf dem Weinberg + Weinbergscheune 
mit Begleitprogramm (Anmeldung unter 033704-65503) (s. Seite 7)

14.00 Uhr Paplitz Heimat, Tracht und Tradition im Gutsarbeiterhaus - 
Freunde des Paplitzer Platt sind herzlich eingeladen.

03.09. 11.00 Uhr Schöbendorf Dorffest anlässlich des 90. Jubiläums der Ortswehr Schöbendorf 
(beginnend mit einem Festumzug und Blasmusik)

Glashütte Eröffnung der Galerieausstellung Swelana Tiukkel, Sergej Luzewitsch

05.09. 14.30 Uhr Paplitz Seniorennachmittag im Dorfgemeinschaftshaus

09.09. 10.00 Uhr Wildpark 
Johannesmühle

Stadtausscheid der Ortswehren der Stadt Baruth/Mark (s. Seite 11)

17.00 Uhr Glashütte Hüttenabend in der Neuen Hütte

10.09. 10.00 Uhr Horstmühle Tag des offenen Denkmals an der Horstmühle mit 
buntem Programm für Groß u. Klein

10 – 17 Uhr Paplitz Tag des offenen Denkmals und 1. Wollfest der Paplitzer Textil- und Wollwerk-
statt KariMa, Kemlitzer Str. 2 – auf dem historischen Gutsarbeiterhof (s. Seite 8)

11.30 – 15 Uhr Baruth Tag des offenen Denkmals in der Kirche St. Sebastian

17.09. 16.00 Uhr Baruth SAXOPHONENSEMBLE TonFall in der Pfarrkirche St. Sebastian, Eintritt frei

23.09 – 
24.09.

jew. 
10 – 18 Uhr

Klein Ziescht Urstromtal Pokal „Autocross & Stockcar“ des MSC 
„ Baruther Urstromtal“ e. V. im ADMV 6 

30.09. Merzdorf Oktoberfeuer (bei schlechtem Wetter hinter dem Dorfgemeinschaftshaus)

19.00 Uhr Groß Ziescht Zum 500. Geburtstag – „Martin Luther“ Fernsehfi lm Teil 3 
(DDR 1983) in der Dorfkirche Groß Ziescht (s. Seite 8)

Veransta ltungen/Termine a ller Orts- und Gemeindeteile im Überblick
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31.10. 18.00 Uhr Groß Ziescht Zum 500. Geburtstag – „Martin Luther“ Fernsehfi lm Teil 4 
(DDR 1983) in der Dorfkirche Groß Ziescht (s. Seite 8)

21.00 Uhr Groß Ziescht Auf Wunsch: Teil 5 des Fernsehfi lms „Martin Luther“ 4 
(DDR 1983) in der Dorfkirche Groß Ziescht (s. Seite 8)

Dauerausstellungen im Überblick

Datum von/bis Öffnungszeiten Ortsteil Veranstaltung/Veranstalter

11.06. – 30.08.17 Glashütte Olaf Pfl ug /Malerei, Grafi k, Aquarell und Christoph Hübner / Studioglas 
– Galerieausstellung in der Alten Hütte 

01.07. – 17.09.17 Die - So von 
10 - 16.30 Uhr

Glashütte „Schöne schlaue Arbeitswelt“ – ambient intelligence 
im Ausstellungshaus im Hüttenbahnhof 

vom 15.07.17 Baruth Ausstellung der Arbeiten zum Malwettbewerb in der Alten Schule 
Baruth/Mark 

03.09. – 01.11.17 Glashütte Galerieausstellung Swelana Tiukkel, Sergej Luzewitsch

* für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir keine Garantie

Wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen im Museumsdorf Glashütte
• Töpfern in der Töpferei    – jeden Samstag von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr mit vorheriger Anmeldung unter Töpferei 
   A. Rottstock, Tel. 033704 / 61889 oder E-mail a.rottstock@gmx.de
• Kräuterwanderung/Seifengießen  – Dienstag – Sonntag mit Anmeldung Kräuterladen C. Nienaber, 
   Tel. 0337041 / 65396 E-mail: kraeutergarten@nexgo.de
• Filzkurse für Jedermann  – Dienstag – Sonntag mit Anmeldung Filz und Floristik  “ ROS(T)IGE ZEITEN“, 
   C. Albrecht Tel. 033704 / 67933
• Führungen durch das Museum- ab 10 Pers.  – Kindergeburtstag mit Glasmacherreise (mit Anmeldung)
 (auf Anmeldung)  Selbst Glasblasen im Glasstudio des Museums

Wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen im OT Paplitz
• Nordic Walking  – jeden Dienstag und Freitag 13.30 Uhr ab Kemlitzer Str. 6 (Marsch)
• Senioren-Radtouren  – jeden Mittwoch (nach Wetterlage) - 14.00 Uhr Treff vor ehem. Verkaufsstelle 
• Gutsarbeiterhaus und Spinte/Wollwerkstatt  – jeden Dienstag 8.00 bis 12.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 17.00 bis 19.00 Uhr, 
      Donnerstag 15.00 bis 19.00 Uhr (zus. Termine möglich unter 0174 / 1656080 
   Fr. Marsch)
• Hofl aden Kemlitzer Str. 6  – geöffnet Montag - Freitag ab 17.00 Uhr (Wolle, Handarbeiten, Präsente u.v.m.)
• Schäferhaus  – Kemlitzer Str. (gegenüber dem Gutsarbeiterhaus) 
    jeden Mittwoch frische Milch auf Vorbestellung
• Alpaka-Führungen  – nach Anmeldung möglich über Frau M. Ohlsen – Tel. 0152 / 22477964
• Neuer Tanzkurs:  – jeden Freitag Gaststätte Hannemann (nähere Auskünfte unter 033704 / 66419)
    

Paplitz im Internet: www.paplitz.de

wöchentliche Veranstaltungen der AWO - Ortsverein Baruth/Mark e.V.
in der Begegnungsstätte: Ernst-Thälmann-Platz 2, 15837 Baruth/Mark für Jedermann aus allen Ortsteilen, auch wenn keine Mitgliedschaft 
der AWO besteht. (Auskünfte erteilt der Vorstand unter -61383 (Herr Langner)
• Kartenspiele Rommee und Skat  – jeden Donnerstag von 12.00 bis 16.00 Uhr
• Turnen  – jeden Montag und Dienstag

Neuzugänge sind herzlich Willkommen.  Auskünfte erteilt Herr Langner unter Tel. 033704 / 61383.
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